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Kinstlergemeinschaft
Hochtaunus e.V.




Satzung


§ 1 Name und Sitz des Vereins

(1) Der Verein führt den Namen Arthouse Künstlergemeinschaft Hochtaunus e.V. Er ist in das Vereinsregister des Amtsgerichtes Bad Homburg unter der Nr. VR 1732 eingetragen. 

(2) Der Sitz des Vereins ist Neu-Anspach.

§ 2 Geschäftsjahr

Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 3 Zweck des Vereins

(1) Der Verein ist ein Zusammenschluss von schaffenden Künstlerinnen, Künstlern und Kunstfreunden zum Zwecke der Förderung moderner, zeitgenössischer Kunst und Kultur.

(2) Der Verein engagiert sich insbesondere durch kulturelle Veranstaltungen, aktive Öffentlichkeitsarbeit und Ausstellungen inkl. Onlinepräsentationen im Bereich der bildenden Kunst. Einen Schwerpunkt bildet die Förderung von Künstlerinnen und Künstlern.

(3) Der Verein ist nicht auf einen wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb gerichtet. Der Verein verfolgt keinen parteipolitischen oder religiösen Zweck.

§ 4 Mitglieder

(1) Der Verein hat ordentliche und fördernde Mitglieder.

(2) Ordentliche Mitglieder sind bildende Künstlerinnen und Künstler, die aktiv an der Vereinsarbeit teilnehmen.

(3) Fördernde Mitglieder unterstützen die Aufgaben des Vereins durch Geld-, Sach- oder Dienstleistungen.
§ 5 Erwerb der Mitgliedschaft

(1) Ordentliches Mitglied können nur natürliche Personen werden, die Künstler sind und mit ihrem Werk den Vereinszweck angemessen erfüllen. Das Mindestalter beträgt 16 Jahre. Bei Minderjährigen ist die Unterschrift eines Erziehungsberechtigten erforderlich.

(2) Förderndes Mitglied kann jede natürliche oder juristische Person werden.

(3) Ein Aufnahmeantrag ist schriftlich an den Vorstand zu richten.

(4) Über die Aufnahme entscheidet der Vorstand. Bei einer Ablehnung des Aufnahmeantrages kann der Antragsteller innerhalb eines Monats schriftlich Einspruch an die Mitgliederversammlung einlegen. Ihr Entscheid ist bindend.

(5) Die Entscheidung über Aufnahmeanträge wird den Bewerbern schriftlich mitgeteilt.

§ 6 Ehrenmitgliedschaft

Personen, die sich besondere Verdienste um den Verein erworben haben, können auf Beschluss der

Mitgliederversammlung zum Ehrenmitglied ernannt werden. Ehrenmitglieder sind den ordentlichen Mitgliedern gleichgestellt.

§ 7 Beendigung der Mitgliedschaft

(1) Die Mitgliedschaft erlischt

- durch den Tod bei natürlichen Personen,

- durch Auflösung der juristischen Person,

- durch freiwilligen Austritt,

- durch Ausschluss

(2) Der freiwillige Austritt erfolgt durch schriftliche Anzeige an den Vorstand bis zum 30.09. des Jahres. Die Mitgliedschaft endet mit Ablauf des Geschäftsjahres. 

(3) Aus wichtigen Gründen kann der Ausschluss vom Vorstand vorgenommen werden. 

      Der Ausschluss kann erfolgen:

- Wenn das Mitglied die Tätigkeit des Vereins behindert oder das Ansehen des Vereins durch sein Verhalten schädigt.

- Wenn das Mitglied seinen Verpflichtungen gegenüber dem Verein nicht nachkommt, insbesondere mit der Zahlung seines Mitgliedsbeitrages länger als 3 Monate nach Fälligkeit im Rückstand ist.
Über den Ausschluss eines Mitgliedes entscheidet der Vorstand. Gegen den Ausschluss ist innerhalb eines Monats schriftlich Einspruch an die Mitgliederversammluing zulässig. Ihr Entscheid ist verbindlich.
§ 8 Sonstige Rechte und Pflichten der Mitglieder

(1) Ordentliche Mitglieder sind berechtigt, an Ausstellungen des Vereins teilzunehmen.

(2) Die Mitglieder sind zur Teilnahme an der Mitgliederversammlung berechtigt. Stimmberechtigt sind lediglich die ordentlichen Mitglieder. Die Übertragung des Stimmrechtes ist nur mit schriftlicher Vollmacht, die nur an ein anderes ordentliches Mitglied erteilt werden kann, zulässig. Jedes Mitglied kann nur max. 2 Stimmen auf sich vereinen.

(3) Die Mitglieder sind verpflichtet, die Interessen des Vereins nach Kräften zu fördern. Sie haben alles zu unterlassen, wodurch das Ansehen und der Zweck des Vereins gefährdet werden könnten.

(4) Die Mitglieder sind verpflichtet, die Vereinssatzung und Beschlüsse der Vereinsorgane einzuhalten.

(5) Die Mitglieder sind verpflichtet, Beiträge zu zahlen. Deren Höhe wird in der Beitragsordnung geregelt.

§ 9 Organe des Vereins

(1) Organe des Vereins sind

- die Mitgliederversammlung,

- der Vorstand.

(2) Über die Sitzungen der Vereinsorgane ist ein Ergebnisprotokoll anzufertigen und vom Versammlungsleiter und einem weiteren Vorstandsmitglied zu unterzeichnen.

 (3) Die Tätigkeit in den Organen des Vereins ist ehrenamtlich. Auslagen und Spesen können erstattet werden.

(4) Jedes Vereinsorgan ist beschlussfähig, wenn es mit einer Frist von mind. 2 Wochen einberufen wurde, ohne Rücksicht auf die Zahl der anwesenden Mitglieder, es sei denn, dass in den folgenden Paragraphen eine andere Regelung getroffen ist.

§ 10 Die Mitgliederversammlung

(1) Die ordentliche Mitgliederversammlung findet mindestens einmal im Geschäftsjahr statt und wird durch den Vorstand unter Bekanntgabe einer Tagesordnung spätestens zwei Wochen vor dem Versammlungstermin schriftlich an die letztbenannte Anschrift einberufen.

(2) Der Vorstand kann außerordentliche Mitgliederversammlungen einberufen, wenn er es für notwendig erachtet. Auf schriftliches Verlangen eines Viertels der Mitglieder ist er hierzu verpflichtet.

(3) Die Mitgliederversammlung ist zuständig für

- Entgegennahme des Jahresberichtes und des Berichtes über die Rechnungsprüfung

- Entlastung des Vorstandes

- Wahl des Vorstandes

- Wahl der Rechnungsprüfer, die nicht Mitglied des Vorstandes sein dürfen.

- Beschlußfassung über die Beitragsordnung

- Aussprache und Beschlussfassung zu Anträgen der Mitglieder

- Beschlussfassung zu Satzungsänderungen

- Beschlussfassung zur Beitragsordnung

- Beschlussfassung über den Erwerb oder die Anmietung von Immobilien

- Beschlussfassung zur Aufnahme von Darlehen

- Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins

(4) Die Mitgliederversammlung ist mit einfacher Mehrheit der anwesenden und durch Vollmacht vertretenen ordentlichen Mitglieder beschlussfähig. Stimmengleichheit bedeutet Ablehnung.

(5) Beschlüsse über Satzungsänderungen erfordern eine Zweidrittelmehrheit der anwesenden oder durch Vollmacht vertretenen stimmberechtigten Mitglieder.

(6) Beschlüsse über Immobilienerwerb oder -Anmietung und zur Aufnahme von Darlehen erfordern eine Zweidrittelmehrheit aller stimmberechtigten Mitglieder. Ist die Mitgliederversammlung nicht beschlussfähig, muss der Vorstand innerhalb von 4 Wochen eine erneute Versammlung einberufen, die dann mit Zweidrittelmehrheit der anwesenden oder durch Vollmacht vertretenen stimmberechtigten Mitglieder entscheidet.

(7) Die Abstimmung wird durch Handaufheben (Akklamation) offen durchgeführt. Auf Antrag eines stimmberechtigten Mitgliedes der Mitgliederversammlung ist geheim abzustimmen.. 

§ 11 Vorstand

(1) Der Vorstand besteht aus dem Vorsitzenden, einem stellvertretenden Vorsitzenden, dem Kassierer, und dem Schrift​führer. Die Mitgliederversammlung kann durch Beschluß die Zahl der Vorstandssitze erweitern.

(2) Die Vorstandsmitglieder werden auf die Dauer von zwei Jahren gewählt; Wiederwahl ist zu​lässig. Nach Ablauf der Amtszeit üben die Vorstandsmitglieder ihre Vorstandstätigkeit bis zur Neuwahl des Vorstandes aus. Bei der ersten Vorstandswahl des Vereins wird der stellvertretende Vorstandsvorsitzende nur für die Dauer eines Jahres gewählt.

(3) Scheidet ein Vorstandsmitglied vor Ablauf seiner Wahlperiode aus, muß durch eine Mitgliederversammlung eine Neuwahl erfolgen. Diese Regelung gilt nur für die unter Absatz 1) genannten Funktionen .

Das neu gewählte Vorstandsmitglied übernimmt seine Aufgabe für den Rest der ordentlichen Wahlperiode des ausgeschiedenen Vorstandes.

(4) Vorstand im Sinne des § 26 BGB ist der Vorsitzende und der stellvertr. Vorsitzende. Beide Vorstandsmitglieder im Sinne des § 26 BGB vertreten den Verein gemeinsam.

§ 12 Aufgaben des Vorstandes

(1) Dem Vorstand obliegt

- die Führung der Vereinsgeschäfte

- die Verwaltung des Vereinsvermögens

(2) Zu den Aufgaben des Vorstandes gehören alle Angelegenheiten, die nicht der Mitgliederversammlung vorbehalten sind, insbesondere:

- Beschlussfassung in allen wichtigen Angelegenheiten, die sich aus der Tätigkeit des Vereines ergeben.

- Vorläufige Beschlussfassung in allen Fällen, in denen eine rechtzeitige Entscheidung der Mitgliederversammlung nicht herbeigeführt werden kann.

(3) Zu dringenden Angelegenheiten ist schriftliche (auch E-Mail) oder fernmündl. Abstimmung zulässig.

(4) Abstimmungen im Vorstand erfolgen mit einfacher Mehrheit. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorstandsvorsitzenden.

§ 13 Haftung des Vorstandes  

Die Haftung des Vorstandes gegenüber dem Verein ist auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit beschränkt.

§ 14 Auflösung des Vereins

Die Auflösung des Vereins kann nur in einer besonderen und zu diesem Zweck einberufenen Mitgliederversammlung beschlossen werden. Die Auflösung des Vereins bedarf der Zustimmung von ¾ aller Mitglieder. Ist die Mitgliederversammlung nicht beschlussfähig, muss der Vorstand innerhalb von 4 Wochen eine erneute Versammlung einberufen, die dann über die Auflösung mit ¾ Mehrheit der anwesenden Mitglieder entscheidet.

Diese Satzung tritt nach Beschluss der Mitgliederversammlung vom 04.05.2006  in Kraft

Es wird bescheinigt, dass vorstehende Satzungsänderung am 18.03.2010 in das Vereinsregister in Bad Homburg unter der Nr. 1732 eingetragen worden ist.
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